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größten bei den Schafen mit 19,3 9/ , ſodann folgen die Kälber mit 10,4 % und die Schweinemit 9,6 ½. Die Schlachtungen der Pferde Haber um 7,7 %, die der Kühe um 7,4/ , die der
Ochſen um 7,3 , die der Jungrinder um 5,6 % und die der Ziegen um 1,9 % abgenommen .
Dieſem teilweiſe ſehr erheblichen Rückgang gegenüber iſt die Zunahme der Farrenſchlachtungen
um 4,1 f nur unbedeutend .

Wird nah den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht —
gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge
vorgenommen , fo ergibt fih , daß der Fleiſchvorrat im II . Vierteljahr 1913 um 1801319 kg
niedriger war als im gleichen Zeitraum des Jahres 1912 .

7. Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Auguſt 1913 .

Faſt während des ganzen Verlaufs des Monats Juli war das Wetter ſehr regneriſch und
recht kühl. Erſt in den letzten 8 Tagen trat eine Wendung zum Beſſeren ein, und die gegenwärtige
ſonnige und warme Witterung kommt der nunmehr allenthalben in Angriff genommenen Getreide —
ernte außerordentlich zu ſtatten . Da ſich die Ernte infolge der ungünſtigen Witterungsverhältniſſe
etwas verzögert hat , iſt bis jetzt noch ſehr wenig gedroſchen , und es liegen Ertragsangaben nur ganz
vereinzelt vor . Doch ſcheint nach den gemeldeten Noten Körner - und Strohertrag faſt überall
ziemlich zu befriedigen .

Die Kartoffeln ſtehen im allgemeinen gut bis ziemlichgut ; die Frühkartoffeln haben mancher⸗
orts durch die Näſſe gelitten und beginnen zu faulen . Da und dort zeigt ſich auch infolge der
naßkalten Witterung Blattfall⸗ und Blattrollkrankheit und die fog. Schwarzbeinigkeit .

In den Kleeäckern wird immer noch hier und da der Kleewürger (Kleeteufel ) beobachtet . Auch
ſonſt zeigen Klee und Luzerne teilweiſe geringe Beſtände , da die naßkalte Witterung dem Wachstum
nicht günſtig war . Die Wieſen verſprechen , obwohl die Heuernte durch die Ungunſt der Witterung
vielfach ſtark verzögert worden iſt , in den meiſten Bezirken einen ſchönen Ohmdſchnitt .

In verſchiedenen Bezirken des Baulandes richten die vielen Mäuſe an Getreide und Klee
zum Teil großen Schaden an .

Die Zuckerrüben ſtehen im ganzen badiſchen Produktionsgebiet zurzeit allgemein gut .
Die Tabak - und Hopfenpflanzungen hatten faſt überall erheblich unter der wenig ſommerlichen

Witterung zu leiden . Der Tabak iſt infolge der kühlen Nächte in ſeiner Entwickelung vielfach noch
ſehr zurück , auch zeigt ſich da und dort Roſt . An den Hopfen finden ſich Blattläuſe , Rußtau und
Mehltau , ſo daß die Ausſichten auf einen befriedigenden Ertrag immer mehr ſchwinden .

Auch den Weinbergen hat die naßkalte Witterung nichts Gutes gebracht . Nach ſchlechter
Blütezeit nehmen die Traubenkrankheiten , trotz eifriger Gegenmaßregeln durch wiederholtes Schwefeln
und Spritzen , faſt in allen Weinbaugebieten derart überhand , daß die Herbſtausſichten zurzeit nur
noch gering gewertet werden .

Zu Beginn des Monats Auguſt 1913 war der Stand der Saaten uſw . : Nr . 1 ehrÀ t
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